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Madad, yâ Sul†ânu l-Awliyâ’! 
As-salâmu ‘alaikum!

Welcome to you, 
welcome to you! 

w e e k l y

Himmlische Strafe kommt

Übersetzung Khairiyah Siegel . 

A‘ûdhu bi-llâhi mina sh-shai†âni 
r-rajîm,

bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm.

[Scheich macht ein kurzes 
Dhikr: 

Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm, 
bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm ...

Allâh yâ Dâ’im
Allâh yâ Jalîl
Allâh Dhu l-Jalâl ...

Brücke auf der Straße Rescht-Kaswin-Teheran über den Mulla Ali-Fluß.
Walter Ph. Schulz, Welt des Islam, I., S. 72.
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Wi l l k o m m e n 
euch, die ihr 
aus Ost und 
West kommt, 
w i l l k o m -

men! Allah segne euch und 
vergebe mir! Ich bin nur ein 
schwacher Diener, ein schwa-
cher Diener! Ich beanspruche 
nichts für mich.

Im Namen Allahs des All-
mächtigen, des Allerbarmers, 
des Wohltätigesten und Groß-
artigsten!

Ihr mögt König oder Herr-
scher sein, aber immer noch 
seid ihr auf dem Nullpunkt, 
ihr seid nichts! Er, der All-
mächtige, Er ist in wahrer 
Existenz, Wahre Existenz 
heißt, von der Vorewigkeit bis 
in alle Ewigkeit. Nichts ist bei 
Ihm, Er ist All-Ein. Er braucht 
nichts. Ein König oder Herr-
scher braucht so viele Sachen, 
er kann nicht alleine sein. 

Aber Allah der Allmächti-
ge, der König der Könige, Er 
braucht nichts, Er wird nicht 
müde, mit Sich Selber zu 
sein, nein. Seine Existenz ist 
die wahre Existenz. Und wer 
wahre Existenz hat, wird nie 
nach etwas fragen. Er braucht 
nicht, nein. Er ist durch sich 
Selber in der Existenz, Er ist 
Sich Selber genüge, Er ist 
nicht bedürftig, Allah jalla 
jalâlahu. Wir sind alle Seine 
Schöpfung. 

Er gibt uns eine Existenz 
und sagt: „Sei!“, und es wird, 
Er sagt: „Komm!“, und es 
kommt, Er sagt: „Geh!“, und 
es geht, Er sagt. „Erscheine“, 
und es erscheint, Er sagt: 
„Verschwinde“, und da ist 
nichts ... Allah jalla jalâlahu!

Ihr kommt aus weiten Ent-
fernungen. Dies ist ein Vor-
wort, wie eine Einleitung, so 
daß niemand denken kann, 
daß ich etwas bin. Nur mein 
Ego behauptet: „Ich bin et-
was“, aber in Wirklichkeit 
sind wir alle nichts! Die wahre 

Wir sagen, daß alle Leute 
jetzt wie betrunken sind; sie 
wissen über sich selbst nicht 
Bescheid, weil Betrunkene nie 
etwas verstehen. Sie halten 
einfach an. Wenn die Leute 
betrunken sind, dann hält ihr 
Verständnis an. Betrunkene 
verstehen nie etwas. Wenn sie 
nichts verstehen, dann sind sie 
wie „betrunken“, und Betrun-
kene sind in der schlechtesten 
Position auf der Erde unter 
allen Geschöpfen! Denn nicht 
jedem Geschöpf ist „aql“, ge-
währt worden; sie haben kei-
nen Verstand und keinen Wil-
len, aber dem Menschen sind 
Verstand und Wille gewährt. 
Und wenn sie betrunken sind, 
dann halten die an, es macht, 
daß ihr Verständnis anhält, 
und dann sind ihre Kräfte des 
Gemüts am Ende.

Die Leute in unseren Ta-
gen, in diesem Jahrhundert, 
sind alle Betrunkene, und Be-
trunkene wissen nie, was sie 
sagen.

Schaut ihr in Ost und West, 
findet ihr jetzt, daß die Leu-
te kämpfen, töten, zerstören, 
verbrennen und Dinge tun, 
die keine Ehre sind für die 
Menschheit. Aber sämtliche 
Nationen und ihre Befehlsha-
ber oder Führer sind betrun-
ken, sie sagen: „Wir werden 
diese Nation zerstören“, und 
der andere sagt: „Wir haben 
etwas, so daß wir, bevor ihr 
unser Land zerstört, euer Ge-
biet zerstören können!“ Wozu 
das?

Wie kann der, dem Ver-
stand und Willenskraft ge-
währt worden ist, so etwas 
sagen? Und es ist verboten in 
den himmlischen Geboten! 
Aber die betrunkenen Leute 
hören ja niemals auf die An-
sage aus den Himmeln, die 
kommt: „O ihr Leute, been-
det fasâd, lauft nicht fasâd hin-
terher! Tötet nicht, verbrennt 
nicht, zerstört nicht, richtet 

Existenz ist für den Schöpfer! 
Versteht ihr oder schlaft ihr?

Sagt nicht: „Ich bin ein 
Großer“, sagt nicht: „Ich bin 
etwas“ – alle Propheten sind 
gekommen, die Leute dazu zu 
bringen, nichts für sich zu be-
anspruchen. Alle Religionen 
kommen, um uns diese unsin-
nigen Ideen wegzunehmen!

Die Leute sagen: „Ich bin 
etwas!“ Wenn ihr das sagt, 
dann geht auf den Friedhof 
– Tausende von Leuten liegen 
da auf dem Friedhof begra-
ben. Fragt sie, ein jeder von 
ihnen sagte: „Ich bin etwas“.  
Fragt sie: „Wer von euch ist 
jetzt etwas?“ 

Nehmt eine Schaufel und 
öffnet das Grab und schaut 
nach, ob er etwas ist oder 
nicht ... Was findet ihr dort 
außer Staub?

Die Leute werden zu Ver-
rückten! Diese Welt ist „fulki 
l-mashªûn“ [36:41], wie ein be-
ladenes Frachtschiff. Allah der 
Allmächtige sagt, was die Wirk-
lichkeit ist. Er mag über diese 
Welt sagen, daß sie wie ein 
Schiff ist, „fulk“. Ich frage nun: 
„Wer ist der Kapitän dieses be-
ladenen Schiffes?“ „Wir laden 
die Nachkommen Adams æ 
auf diesen Planeten ...“

Gestern sprachen wir dar-
über, wo die Leute herkom-
men – kommen sie per Fall-
schirm oder aus der Erde 
heraus? Und nun kommt die 
Antwort: „wa âyatun lahum 
annâ ªamalnâ dhurriyyatahum fi 
l-fulki l-mashªûn“ Wir, der All-
mächtige, laden sie auf diese 
Welt, die wie ein Schiff aus-
sieht ...“

Nun frage ich die Gelehr-
ten: „Wer ist der Fahrer oder 
Kapitän dieses Schiffes?“ Sie 
behaupten ja, daß sie so vieles 
wissen – sie wissen gar nichts! 
Diese Welt ist nun voller Ge-
schöpfe, und der Herr der 
Himmel lädt die Leute auf 
diesen Planeten Dunyâ.
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keinen Schaden an! Das ist 
Mein Befehl! Ich bin niemals 
mit euch zufrieden, wenn ihr 
Meine Heiligen Befehle nicht 
einhaltet! O ihr Leute, kommt 
und hört auf Mich!“ 

Und die betrunkenen Leute 
sagen: „Ehhhh! Wir glauben 
nicht an solche Märchen! Das 
sind Märchen, wir kümmern 
uns nicht darum, wir wollen 
tun, was uns gefällt!“

Diese Leute sind keine wah-
ren Menschen, Nachkommen 
von Sayyidinâ Adam, sie sind 
Nachkommen Schaitans! Wer 
tötete, zerstört, verbrennt, 
schadet, die sind keine wah-
ren Nachkommen Sayyidinâ 
Adams!

Und so sagt die Scharia, 
das Heilige Gesetz Allahs des 
Allmächtigen: „Gebt Schaitan 
keine Chance, einen Anteil an 
euren Nachkommen zu ha-
ben!“ Wie ist das?

Der Prophet œ sagte: 
„Wenn jemand sich seiner 
Frau nähern will, muß er 
„A‘ûdhu bi-llâhi mina sh-shai†âni 
r-rajîm“ sagen!“ Das ist Scha-
ria! Wenn er nicht „A‘ûdhu 
bi-llâhi mina sh-shai†âni r-rajîm“ 
sagt, dann tut Schaitan sein 
Wasser auch dazu, es mischt 
sich mit dem des Mannes, und 
so wird es halb Schaitan, halb 
„hayvan“, Tier, nicht „insan“, 
Mensch!

Die Leute sind jetzt so! 
Sie sind vollkommen Anteil 
Schaitans! Sie akzeptieren 
Óaqq nicht, sie sagen. „Wir 
gehorchen nicht den himm-
lischen Befehlen, wir glauben 
nicht an die Himmel oder 
Befehle aus den Himmeln!“ 
Ha! Deshalb leben jetzt die 
schlechtesten Menschen auf 
der Erde!

Allah wird sie hinwegneh-
men! Sie werden niemals wei-
terleben!

Allah der Allmächtige sagte: 
„Wenn ihr nicht gehorcht, so 
sende Ich eine Strafe aus den 

Himmeln!“ Und der Prophet 
sws sagte: „O unser Herr, gib 
meiner Nation Deine Gna-
de!“ „Ich gebe! Ich werde ihre 
Strafe nicht von ihrer Kopf-
seite her, aus den Himmeln, 
schicken, sondern Ich werde 
ihnen eine Strafe von unter 
ihren Füßen her schicken, 
Erdbeben, die sie mitsamt ih-
rer Gebäude zerstören!“ 

Und der Prophet fragte: „O 
mein Herr, gib meiner Nation 
deine Barmherzigkeit!“ Aber 
Allah der Allmächtige sagte: 
„Wenn sie damit fortfahren, 
‘â¶in, ungehorsam, zu sein, 
dann werde Ich sie bestrafen 
müssen! Es muß eine Stra-
fe für sie geben! Ich gebe dir 
eine Garantie, was oben und 
unten anbelangt, aber wenn 
sie nicht aufpassen, Adab 
annehmen, nicht an Mich 
glauben und damit fortfah-
ren, immerzu ungehorsam zu 
sein, dann werde Ich sie be-
strafen! Ich werde sie zu un-
terschiedlichen Gruppen und 
unterschiedlichen Ländern 
machen, und sie werden ein-
ander bestrafen!“

Diese Tage kommen!
Die Leute glauben nicht an 

den Heiligen Qur’ân und die 
Heiligen Befehle Allahs des 
Allmächtigen, sie sagen: „De-
mokratie!“ Ha! „Demokratie 
ist das Beste!“

„Ich  lasse die einen von 
euch die anderen töten!“ 
Schaut, was in der Türkei 
passiert, schaut, was im Iran 
passiert, schaut, was in Afgha-
nistan passiert, schaut, was in 
Pakistan passiert ... Die Paki-
stanis sagen: „Wir sind erst-
klassige Muslime“ und laufen 
durch die Straßen wie wilde 
Tiere, wollen töten, verbren-
nen und zerstören ...

Das ist der Heilige Befehl 
Allahs? Wie seid ihr Musli-
me?

Nach einer Weile wird 
die ganze Welt in zwei La-

ger aufgespalten sein – der 
Offenbarung des Propheten 
entsprechend –, und sie wer-
den töten, töten, töten ... ver-
brennen, verbrennen ... zer-
stören, zerstören ... Es wird 
eine Handvoll von Leuten auf 
der Erde sein ... Allah gibt die 
Strafe durch sie selber! Sie 
sagen: „Demokratie ist das 
Beste!“ Wo ist Allahs Befehl, 
o ihr Türken? Oder, der Iran 
sagt „Iranische Republik“: 
„Wir haben ein Parlament!“ 
Wo findet ihr das, ein Parla-
ment, im Heiligen Qur’ân?

„Tashri“, Qânûn, Befehle 
zu machen, ist Allahs des All-
mächtigen, Seine Ihm eigene 
Autorität! Nur Allah kann Be-
fehle schicken, ihr könnt das 
nicht! Das ist „bâ†il“, und die 
ganze Islamische Welt ist jetzt 
in „bâ†il“! Alle laufen der De-
mokratie hinterher, sie sagen 
nicht, was der Heilige Qur’ân 
sagt! 15oo Jahre hat der Hei-
lige Qur’ân , hat die Scharia, 
Nutzen gebracht, die Men-

l i c h t b l i c k

Spohr Publ i shers  Ltd
www.spohr-publishers.com

R e d a k t i o n
     Salim Spohr
& Hagar Spohr, 
    25th Martiou 31

  Cy-7560 Perivolia/Larnaca
salim@spohrverlag

hagar@spohrverlag.de 
in Verbindung mit

www.before-armageddon.com

Bestellung über
www.spohr-publishers.com 

  
V.i.S.P.: Selim Spohr •



4

schen zu Allah geführt, und 
nun sind sie mit der Scharia 
nicht zufrieden und sagen: 
„Nein, wir müssen Demokra-
tie machen“? Was ist Demo-
kratie!

Es ist Allahs Zorn, nicht 
unserer ... „falamâ asafûnâ in-
takamnâ minhum“. Wenn sie 
den Herrn der Himmel mit sich 
erzürnen, dann zerstört Er sie!

Paßt aus, o ihr Leute! Dies 
ist der letzte Ramadan! Bis 
zum nächsten Ramadan 
wer den nicht nur Millionen, 
sondern vielleicht Milliarden 
hinweggenommen werden als 
himmlische Strafe!

Tauba, yâ Rabbî, Tauba, yâ 
Rabbî, Tauba, Astaghfirullâh!

O unser Herr! Gib Deine 
Barmherzigkeit! Gib uns eine 
Chance, um Vergebung zu 
bitten! Gib uns eine Chance, 
hinter der Scharia herzulau-
fen, nicht hinter Schaitans 
Wegen, der Demokratie!

Ich akzeptiere das nicht, das 
ist „munkar“! O mein Herr, Ich 
akzeptiere das nicht!

Sagt: „Wir akzeptieren kei-
ne Demokratie!“ O Muslime, 
sagt es! Ihr müßt es sagen, 
oder eine Strafe wird über 
euch kommen!

Möge Allah uns vergeben! 
Zu Ehren des in Seiner göttli-
chen Gegenwart Geehrtesten, 
Sayyidinâ Muªammads œ, 

Fâtiªa!      ◆

Von Sonntag auf Montag ist inshâ’allâh die heilige Lailatu l-Qadr.

Die heilige Nacht:
Lailat al-Qadr

Die heiligen Schriften wurden alle im Monat Rama¡ân    herabge sandt.
Die Seiten der Offenbarung, die der Prophet Ibrâhîm æ er hielt,

kamen am ersten Tage des Rama¡ân. 
Ebenso wurde fünfhun dert Jahre später die Thora am ersten Ra ma ¡ân empfangen. 

Dâwud æ erhielt den Psalter, Zabûr, in der zwölf ten Nacht des Rama¡ân. 
Eintausend einhundert Jahre spä ter, in der achtzehnten Nacht des Rama¡ân, 

wurden die Anâjîl, die Evangelien, ‘Îsâ æ geoffenbart.
Die Offenbarung des heiligen Qur’ân fand in der siebenundzwanzigsten Nacht

des Rama¡ân sechshundertzwanzig Jahre danach statt.
Daher wird diese Nacht beson ders gefeiert, 

und man nimmt an, daß sie die »Nacht der Macht«,
Lailat al-Qadr, ist.

»Siehe, wir haben ihn
in der Nacht al-Qadr hinabgesandt.

Und was läßt dich wissen, was die Nacht al-Qadr ist?
Die Nacht al-Qadr ist besser als tausend Monde.

Hinab steigen die Engel und der Geist (Gabriel) in ihr
mit ihres Herrn Erlaubnis zu jeglichem Geheiß.

Frieden ist sie bis zum Aufgang der Morgenröte.«
(Surat al-Qadr, 97)

Healing hearts

Die Wohltätigkeitsorga-
nisation zur Unterstüt-
zung von Projekten in 
Gambia und Timbuktu, 
hat nun eine eigene 
Website:

www.healing-hearts.co.uk


